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Viele interessieren sich für ihre Ahnen
Stadtarchiv unterstützt Suchende bei der Familienforschung – Infoveranstaltung im Rathaus

Von Daniela Dirks

Immer mehr Menschen in-
teressieren sich für ihre Wur-
zeln. Ein Angebot des Stadtar-
chivs zur Familienforschung
stieß auf große Resonanz.

Lemgo. „Mit so vielen Besu-
chern habe ich gar nicht ge-
rechnet“, strahlte Roland Linde
von der Westfälischen Gesell-
schaft für Genealogie und Fa-
milienforschung (Münster) und
belohnte das Publikum im voll
besetzten großen Sitzungssaal
des Rathauses mit einer
spannenden Einführung in die
Familienforschung. Selbst schon
als Schüler mit dem
„Genealogie virus“ infiziert,
berichtete er begeistert über die
Bedeutung des Austausches mit
Gleichgesinnten in
Arbeitsgruppen oder an
Stammtischen (siehe Infokas-
ten) und über die oft langwieri-
ge, aber erfüllende Forschung.
So bestätigte Wolfgang Vogel
(82) aus Bad Sassendorf, der
wie viele andere die Gesprächs-
angebote in den Pausen nutzte,
überzeugt: „Wer einmal mit der
Familienforschung angefangen
hat, hört nie mehr auf. Ich selbst
forsche seit über 60 Jahren.“

So stießen die wertvollen
Tipps von Roland Linde zu Re-
cherchemöglichkeiten in In-
ternet und besonders zu der
Basisarbeit in den offiziellen
Archiven auf offene Ohren von
Anfängern und Profis, die sich
nicht nur aus Lemgo auf den
Weg gemacht hatten. Unter an-
derem Standesbeamtin Anke
Rüsenberg aus Blomberg fühlte
sich in ihrer Begeisterung in
Beruf und Hobby für die Ah-
nenforschung nur bestätigt.

Ganz konkret erläuterte
Stadtarchivar Marcel Oe-
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hnenforschung in der Praxis: Stadtarchivar Marcel Oeben (rechts) zeigt den Stammbaum der Lemgoer Familie Wippermann. Ferner im
ild sind (von links) Peter Roski, Roland Linde (Westfälische Gesellschaft für Genealogie und Familienforschung), Wolfgang Bechtel

Vorsitzender „Genealogischer Arbeitskreis“ des Naturwissenschaftlichen und Historischen Vereins für das Land Lippe) und
olfgang Vogel. FOTO: DIRKS

Recherchemöglichkeiten

Ahnenforschung , aber wie?
Wer mehr über seine Vorfahren
wissen will, bekommt Hilfe auf
Intrernetseiten wie zum Beispiel
wie „Familienbande“ (für
Anfänger) oder „GF Ahnen“ so-
wie die öffentlichen Archive wie
zum Beispiel das Landesarchiv
Detmold oder das Stadtarchiv
Lemgo im Süsterhaus hinter der
Sparkassen-Hauptstelle – Öff-
nungszeiten Montag bis Mitt-
woch nach Vereinbarung, Don-
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en systematisch die genealo-
ischen Quellen im Lemgoer
rchiv. Geht es um Daten-

chutz, Kirchenbücher oder
ersonenstandsregister, unter-
tützen seine Mitarbeiter und er
uchende gern und kompetent.
arcel Roeben zeigte einigen
ästen abschließend praktische
nd sofort ein sehbare
tammbäume, Kirchenbücher
nd Gerichtsakten im Lemgoer
tadtarchiv.
Zuvor hatte Wolfgang Bech-

el, Vorsitzender des „Genea-
ogischen Arbeitskreises“ des
aturwissenschaftlichen und

Historischen Vereins für das
Land Lippe, mit vielen kleinen
Anekdoten aus seiner über 40-
jährigen Forschungszeit den
informativen Vortrags-
nachmittag abgerundet. Er gab
den Gästen mit: „Schreibt nur
immer alles ab. Ihr ahnt gar
nicht, was da alles drinsteckt
und wo die Lipper überall hin-
kamen.“

Weitere Informationen zu dem Vor-
tragsnachmittag demnächst unter
www.stadtarchiv-lemgo.de. An-
sprechpartner ist Stadtarchivar
Marcel Oeben, ☏(0 52 61) 213-413.
erstag von 8.30 bis 12.30 und
on 13.30 bis 18 Uhr sowie frei-
ags von 8.30 bis 13 Uhr. Dazu
st der „Genealogischen Abend“
n Detmold offen für alle Interes-
ierten. Er bietet eine gute Aus-
auschmöglichkeit und Spaß mit
leichgesinnten jeden ersten
ittwoch im Monat um 20 Uhr

m Landesarchiv NRW in
etmold, Willi-Hofmannstraße 2.
ehr Infos unter
www.nhv-ahnenforschung.de

http://www.nhv-ahnenforschung.de/
http://www.stadtarchiv-lemgo.de/

